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Gebirgs, wenigstens um Amani, sind im Durchschnitt grösser und
satter gefärbt als Vertreter derselben Art aus den Küstenstrichen und
dem Innern. Die grössere Luftfeuchtigkeit und Niederschlagsmenge
entfällt hier aber gerade auf die Urwaldzone der Höhen und so erhält

T r i m e n s Beobachtung auch hier eine Bestätigung. Unter vielen

Hundert Faltern, die mir durch die Hände gingen, fand ich nur zwei
Pygmaeen, einen im Mai von 72 mm, einen im Februar von 75 mm
statt der gewöhnlichen 90—100 mm Spannweite. Oft trifft man
fast braungelbe Individuen an, ähnlich wie bei /V//^ nKu-Jiaoti. Sie

sind sicher schon lang geflogen, wie auch T r i me n vermutet, und
haben erst im Lauf der Zeit die Veränderung der gelben Farbe erhalten.

An frischgeschlüpften oder nur wenige Tage, selbst 1 —2 Wochen aiten

Schmetterlingen ist das Gelb hell und rein. Diese Verfärbung beobachtet
man auch an anderen verwandten Papilioniden, nicht nur in Samm-
lungen, sondern im Leben, z. B. sah ich sie an einem durch' sehr zer-

flatterte Flügel als betagt gekennzeichneten P. merope Männchen
DemSchmetterling scheint im Gegensatz zu vielen anderen Arthro-

poden, besonders Lepidopteren, ein langes Leben beschieden zu sein.

Ein im Zimmer ausgekrochenes Exemplar flatterte 14, Tage am Fenster
herum ohne jede Nahrung und fiel schliesslich einer Spinne zum
Opfer. Ueber einen Monat erschien in meinem Garten täglich dasselbe
durch Merkmale gekennzeichnete Weibchen auf Blumen. Etwa mit
Ausnahme der kältesten Monate Juli und August fliegt die Art das
ganze Jahr hindurch, je nach dem Jahrgang häufig oder selten. Auch
die Raupen sind dementsprechend, meist in verschiedenen Altersstufen

auf einem Baum, vorhanden. Von Egypten bis Capland, vom Osten
nach dem Westen, bewohnt l\ tlenwlem fast das ganze tropische und
subtropische Afrika, tritt oft in solcher Menge an Kulturpflanzen auf,

dass er als Schädling betrachtet und bekämpft werden 'muss. Trotz
seiner Häufigkeit und weiten Verbreitung scheint es früheren Forschern
nicht gelungen zu sein, die ganze postembryonale Entwicklung zu ver-

folgen. In der vorstehenden zusammenhängenden Darstellung seines
Lebensganges sind ältere Beschreibungen als bekannt vorausgesetzt,
demgemäss nicht wiederholt worden, dagegen sind manche kleine Züge
aufgezählt, die wir bei seinen palaearctischen Verwandten wieder finden
und die auf die Einheitlichkeit des organischen Zusammenhangs nahe
stehender Formen trotz verschiedenster äusserer Lebensbedingungen
hinweisen.

Beitrag zur Kenntnis der Orthopteren Schlesiens.
Von Friedrich Zacher, cand. rer. nat., Breslau.

(Fortsetzung aus Heft 6.)

Blatta L.

10. Jil. gennunica L. In den Häusern, besonders an den Küchen-
heerden, in Breslau stellenweise häufiger. Oberschlesien (Kelch:
In Laub- und Kiefernwäldern, Häusern), Oberlausitz aus Häusern,
Petershain (Baer). Charpentier, Horae entomologicae p. 13.: In

Silesiam paucis ab hinc annisper negotiatores pecuarios polonicos
allata mirum in modum in nonnullis locis numero crevit, proximo
vero tempore magnopere decrevit.
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Sfi//oj>i/(/a Fisch.

11. 67. orienlali.s Linne. In Breslau in den Wohnungen sehr lästig.

Oberschlesien (Kelch: Durch das ganze Gebiet, in Küchen, Back-
stuben, Brauhäusern, oft nur zu häufig). Niesky, in Backstuben
(Baer).

Poriplaneia Borm.
12. P. aiHPncana L. Breslau (Schles. Ges. 1829. 54). 1820 (Graven-

horst). Oberschlesien (Kelch: In Häusern, Warenlagern, selten).

A c r i d i i d a e.

Teillv Chp.
13. 7'. bii>unefaiu.s L. Besonders auf Waldwiesen oft häufig. Zobten,

30. Mai 1903. Deutsch-Lissa, Sept. 1905. Ueberwintert als

Larve.
14. 7'. ki-dti.'i.s/ Saulcy. Besonders auf Gebirgswiesen manchmal häufig.

Zobten, 30. Mai 1903. Deutsch-Lissa, Sept. 1905. Glogau (CoU.

Br. V. Wattenwyl). Niesky, auf Waldblössen häufig von August
bis Oktober (Baer.)

15. 7'. sithaUifaa L. Auf Wiesen und Waldlichtimgen häufig. Ueber-
wintert als I ma g o. Carlowitz, Januar 1904, 3 Stück aus

Laub gesiebt. Scheitnig, 2. 4. 03. Morgenau, 27. 4. 04. Zedlitz,

2. 4. 03. Deutsch Lissa, Pirscham, Ransern, Sept. 05, Zobten,

Silberberg, Sept. 06.

7'. .iu/Hi/af/i-f var. Pronotum überragt die Hinterschenkel nicht.

Selten auf feuchten Wiesen. Breslau.

PaiuipIfuriiM Fisch.

16. P. alliaceus Germ. Schlesien (Redtenbacher), Oberschlesien (Kelch:

auf feuchten Wiesen ziemlich selten).

('/// i/.sor/trt/o/i Fisch.

17. (7u: (li-^jHtr Germ. Oberschlesien (Kelch: an Waldrändern und
auf feuchten Bergwiesen).

18. Chr. hna'hjipferii.s Ocsk. Eulengebirge (Wartha, Silberberg), 1.

und 2. Sept. 1906. Oberschlesien (Kelch: im Vorgebirge an

Waldrändern, auf Waidwiesen und Holzschlägen).

StenohoiJini.s Fisch.

19. St. .stigmafirus Rmb. Auf Waldwiesen, stellenv/eise nicht selten. Os-

witz, Lissa (Aug.-Sept.), Zobten (Polilmann, I.September 06). Ober-

schlesien (Kelch: an sonnigen Triften, lichten Waldungen, selten).

Zwischen dem 22. 8. und 10. 10. bei Niesky. Am24. 8. auf trocknen,

berasten Hügeln an der Neisse bei Nieder-Bielau häufig (Baer).

20. St. n'k/romacii/at//.s H.-S. Auf trockenen Gedungen, selten. Deutsch-

Lissa, Kirchberg, Oswitz 1905, August 1906.

21. *SV. linoatus Panz. In der Ebene ziemlich selten und zerstreut, im

Gebirge stellenweise sehr häufig. Oswitz, Ransern, Deutsch-Lissa,

Frauenwaldau, einzeln, August-Oktober; Zobten, sehr gemein,

Jannowitz, Sept. 04. (Poehlmann), Silberberg, 1. und 2. Sept. 06,

ziemlich selten. Oberschlesien (Kelch: an steinigen Orten, son-

nigen Hügeln, selten). Niesky und Rothenburg auf trocknen

Wiesen häufig (Baer).

22. St. niidahus L. Im höheren Gebirge die häufigste Art, in der

Ebene selten. Isergebirge bis auf die Kämme. Schwarzbach,

Kammhäuser. Riesengebirge bis über 1500 m, Agnetendorf, Eule,
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Charlottenbrunn, Zobten, Altvater (Kolenati). Oberschlesien (Kelch)

Niesky (auf Wiesen sehr häufig., Juli-Sept.; Baer). Frauenwaldau,
1. Oktober, 1905 (Poehlmann).

23. *SV. nifipes Zett. Auf Bergwiesen häufiger, in der Ebene auf

Oedungen selten. Zobten, 8. 10. 03, 1. und 2. 9. 06. Karlowitz,

Deutsch-Lissa, Kottwitz bei Ohlau (Poehlmann). Oberschlesien

(Kelch: auf Vorgebirgswiesen, nicht selten). Niesky: auf moorigen
Wiesen häufig von August bis Ende Oktober (Baer).

24. «SV. /larn/on-Iioidtdü- Chp. An Dämmen und auf sandigen Oe-
dungen stellenweise häufig. August bis Oktober. Karlowitz,

Ransern, Oswitz, Oltaschin, Kottwitz b. Ohlau, Deutsch-Lissa,

Oberschlesien (Kelch: an sonnigen Hügeln, Haidetriften, Holz-

schlägen, selten). Niesky, Ende August 24. 8. häufig auf trocknen,

berasten Hügeln an der Neisse bei Nieder-Bielau (Baer).

25. Sf. apnrarim L. Selten. Sandgrube bei Kapsdorf, Sept. 1905.

Oberschlesien (Kelch: auf Brachäckern, Wiesen, Feldrainen, z.

selten). Niesky, zwischen dem 16. 8. und 6. 9. (Baer).

2(). *SV. pu/Jus Phil. Schlesien (Redtenbacher). Oberschlesien (Kelch:

an trocknen, kurzgrasigen, sonnigen Hügeln). Niesky, Ende Juli

(Baer).

27. *SV. ntffdfi-s Eversmann. Sehr selten. Obernigk, 2. September 1903.

lt. Oberschlesien (Kelch: An steinigen Orten, Feldrainen, auf

trocknen, grasigen, buschigen Hügeln).

28. *SV. ln<jiUfalu.s L. Sehr häufig, allenthalben auf Stoppelfeldern,

Oedungen, Wiesen etc.

29. SV. hicolor Chp. ebenso gemein.
30. .SV. olegmiH Chp. Auf feuchten Wiesen stellenweise die häufigste

Art. Besonders häufig in der Ausschachtung bei Oltaschin.

Sonst zerstreut. Carlowitz, Oktober 1903, September 1904. Os-

witz. Ransern-Lissa, Grüneiche. Frauenwaldau 1. Oktober 1905.

Kottwitz bei Ohlau (Poehlmann) Oberschlesien (Kelch: Auf Wiesen
und Triften). Niesky, Ende August bis Anfang Oktober.

31. aSV. iKwalMus Zett. Auf feuchten Wiesen, besonders im Gebirge,

sehr häufig durch das ganze Gebiet. Breslau, Obernigk, Lissa,

August —September, Schwarzbach, Juli 1903/4. Riesengebirge,

Charlottenbrunn (Langner) Eule, Zobten, Frauenwaldau 1. 10. 05.

Kottwitz bei Ohlau, Oberschlesien (Kelch). Niesky (Baer).

32. .SV. doi'satn.s Zett Fast ebenso gemein wie der vorige, doch mehr
in der Ebene. Oltaschin, Karlowitz etc., Frauenwaldau, Lissa,

Kottwitz bei Ohlau, Zobten, Charlottenbrunn, Rummelsberg (F.

Pax). Oberschlesien (Kelch). Niesky (Baer).

(louijtlioirru.s Thumb.
33. G. lufu.s L. Im Gebirge stellenweise häufig. Zobten, Oktober

1903^ 1904, häufig. September 1906. Eulengebirge (Wartha,

Silberberg, Eule) Oberschlesien (Kelch).

34. a. inwnlaiii.s Thb. häufig auf trocknen Oedflächen der Ebene.

Im Gebirge auf Waldschlägen und steinigen Halden in grösseren,

kräftigeren, und lebhafter gefärbten Exemplaren. Breslau, alte

Oder, Juni 1906. Karlowitz, D. Lissa, Obernigk, Juli —Oktober.

Kottwitz bei Ohlau, Ransern, Kapsdorf, Paschkerwitz, Riesengeb.

(Wiesenbaude), Isergebirge (Schwarzbach), Eule, Oberschlesien
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(Kelch). Niesky, Rothenburtr, Jahmen, Lohsa, Juli —Oktober, sehr
häufig auf allen mit Calluna bewachsenen Waldblössen (Baer).

SfHo/>/ii///i(( Fisch.

35. St. f//.srn/i/, Pall. Oberschlesien (Kelch: Auf sonnigen Hügeln,
Holzschlägen, besonders im Vorgebirge, häufig).

McrosMlni.s Fieb.

36. M. (irn.s.sii.s L. Auf feuchten Wiesen der Ebene sehr häufig. Juli

—August.
Eparromid Fisch.

37. K. fli((ln.ssina Fabr. in der Coli. Brunner von Wattenwyl im
Wiener Hofmuseum befinden sich 3 Exemplare aus Glogau.
Marienau (=Morgenau) bei Breslau, 1875, Dr. Schneider.

Sp/il/u/o/witf.s Fieb.

38. Sp/i. ror'/-/t/(ffi.s L. Nur auf den Karlowitzer Sandhügeln bei

Breslau zu Zeiten häufig, August —September. Gross-Graben bei

Oels (Dr. Zimmer).
39. Sj). ri/i/fiojifcrti.s- Chp. Glogau (Sammlung Brunner v. Wattenwyl).

Niesky, auf allen sonnigen Waldblössen häufig im August und
September (Baer).

/h'i/<yh'm(/ Fieb.

40. Ih: tiil>riri(hd(i Fabr. Glogau (Coli. Brunner von Wattenwyl).
(hdipoda Latr.

41. (i/\ ni/'n/lp.scpN.s L. Ueberall auf trocknem Boden gemein. Karlo-
witz, Obernigk, D.-Lissa, Ransern, Kapsdorf, Kottwitz, Zobten,
Eule, Oberschlesien (Kelch). Niesky in Gesellschaft von Sp/nnf/o?i.

ri/d/wpf^'i'/i.s (Baer).

42. ()p. iii'nii((f(t Pall. Oberschlesien (Kelch: wie die vorige, aber seltener).

P<(rliiliihi.s Fieb.

43. P. mifiniioriii.s L. Breslau (Coli. d. städt. Schulmuseums). Ober-
schlesien (Kelch: auf Brachäckern, Krautfeldern, an sonnigen Berg-
lehnen ziehend. In Oberschlesien z. häufig, jedoch noch nie in

so grossen Massen, um schädlich zu werden). Riesengebirge
(Dr. Wocke).

44. l\ cinerasccns F. Glogau (Coli. Brunner v. Wattenwyl). Ober-
schlesien (Kelch: wie die vorige, jedoch in verschiedenen Jahren
ziehend).

P.sop]iufi Fieb.

45. P. sfridu/ii.s L. Im Gebirge verbreitet. August bis Oktober,

Zobten, Charlottenbrunn (Langner), Riesengebirge (Johannisbad,

Agnetendorf). Eulengebirge (Wartha, Silberberg, Eule). Schlesiertal.

ArridiiDu Geoffr.

46. ^4. <tp(ij)i>it>nii L. wird sehr häufig im Winter aus den Mittelmeer-

ländern mit Carviol, Blumen etc. eingeschleppt; Breslau, Liegnitz.

l^odi.sma Latr.

47. P. pnlc.sfri.s L. Oberschlesien (Kelch: im Vorgebirge an sonnigen
Waldblössen, Hügeln mit trocknen, buschigen Orten. Niesky,

auf einer Waldblösse der Kiefernheide zahlreich (Baer).

(Adopfenus Burm.
48. ('. ifdiirus L. selten. Obernigk, I5 2. September 1903. Ober-

schlesien (Kelch: in sonnigen Gegenden, auch auf steinigen,

trocknen, sonnigen Hügeln). Rothenburg, 24. 8. 1 3 (Baer)
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Locustidae.
Barbifisies Charp.

49. B. comirirtni^ Br. v. W. Selten und mehr im Gebirge. Tharandt
in der sächs. Schweiz (Baer.) Isergebirge (Schwarzbach), JuH
1903/4 Larven und ausgebildete S. Charlottenbrunn (Langner),

Zobten (Poehlmann), Sept. 1906, August 1907. Gross-Graben
bei Oels (Dr. Zimmer), Glogau (Coli. Brunner v. Wattenwyl).

hop/ii/a Br. v. W.
50. /. c(üuj)fo.vf)i/u(, Fieb. Oberschlesien (Kelch: auf sonnigen, steinigen

Hügeln im Vorgebirge, auch um Haselnuss-Sträucher.) Altvater

(Kolenati).

Leptophijes Fieb.

51. L: imnrfafiadma Bosc. Selten. Paschkerwitzer Sandberg, Sep-
tember 1905. Oberschlesien (Kelch). Tharandt in der sächsi-

schen Schweiz (Baer).

Phanet'optera Serv.

52. Ph. fah'ida Scop. Nach einem Stück im Breslauer zoolog. Mu-
seum schlesisch. Sehr zweifelhaft.

Meconema Serv.

53. -If. variiim Fabr. Auf Laubholz (Eichen, Ahorn, etc.) häufig. Juli-

September. Breslau, Obernigk, Strachate, Buschvorwerk i. R., Hain-
dorf im Isergebirge. Oberschlesien (selten, Kelch). Niesky, hfg.

(Baer.)

Xipltidium Serv. /

54. X fuscum Fabr. Selten. Im Muckerauer Walde bei D.-Lissa an
einem Graben, September 1905. Oberschlesien (Kelch). Niesky,

häufig, Ende August bis Anfang September (Baer).

55. X (lorsalp Latr. Um Breslau auf Sumpfwiesen ziemlich häufig.

Oberschlesien (Kelch). Niesky seltener wie die vorige (Baer).

Jjocusta de Geer.

56. Ij. canfdm Füssly. Im Vorgebirge überall auf Wiesen und Feldern
an jungen Birken häufig. Juli-September. Oberschlesien (Kelch).

57. L. raudaia Chp. Selten, auf feuchten Wiesen im Schilf. Die
Tiere sitzen meist mit dem Kopf nach unten am Stengel, so
dass ihre Flügeldecken leicht Schilfblätter vortäuschen. Oltaschin
bei Breslau. 31. August 1903. Juli 1905. Oberschlesien (Kelch).

58. L. ciHdis.^iiiKi L. überall häufig, Juli-Oktober.

Gd.mpsorlpis Fieb.

59. G. (jlahra Hbst. Oberschlesien (Kelch: auf Brachäckern, Triften

im Mittelgebirge).

Thaiunotnzoii Fisch.

60. Tli. rhiPirii.s L. Häufig, zumal im Gebirge. Carlowitz, D.-Lissa,

Ransern, Zobten. Oberschlesien (Kelch). Fehlt im Tiefland der
Oberlausitz (Baer).

]*Jaiilclei.s Fieb.

61. PL f/ri.sm Fabr. In der Ebene und im Vorgebirge häufig auf

trockenen Plätzen. Oberschlesien (Kelch), Obernigk, Kapsdorf,
Zobten, Schwarzbach.

62. PL montana Koll. Glogau (Coli. Bnmner von Wattenwyl.)
63. PL hrachypipra L. In der Ebene und besonders im Gebirge häufig.

Juli-September. Oberschlesien (Kelch), Deutsch Lissa. Wartha,
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Süberberg, Eule, Riesengebirge, Isergebirge, (Schwarzbach\ Niesky

(Baer).

64. /V. rop-srlu Hagenbach. Auf feuchten Wiesen der Ebene und des

Gebirges häufig von juü bis September. Niesky (Baer). Breslau,

Oltaschin, Kapsdorf, Zobten, Eule etc., Oberschlesien (Kelch).

PI. roe.sHii var., mit ausgebildeten Flügeln. Riesengebirge

(Vossekerbaude), Niesky (Baer).

65. PI. hirolor Phil. Oberschlesien, auf Vorgebirgswiesen, Triften,

Holzschlägen (Kelch).

Dedict/s serv.

66. 1). r/'rrnriroi'N.s L. Sehr häufig. Oberschlesien (Kelch), Frauen-

waldau, Obernigk, Charlottenbrunn, Wartha, Silberberg, Eule,

Schwarzbach etc., Miesky (Baer). In der Oderniederung habe

ich ihn noch nie gefunden.

/!/'/'// ippi<i('i'(i Latr.

67. PL riiiinii Serv. Schlesisch zufolge einem Exemplar des Breslauer

zool. Museums.
!)i(\sfr(ii)niipn(( Br. v. W.

68. y>. iiKinuordfd d. H. Im Warm.haus einer Gärtnerei bei Breslau

sehr zahlreich. Wahrscheinlich mit Japan. Blumenzwiebeln ein-

geschleppt.

G r y 1 1 i d a e.

<)f'c(inflt//.s Serv.

69. (>r. /n'llt/rr/i.s Scop. Obcrschlesicn (Kelch: auf steinigen, sonnigen

Anhöhen, auf Verbascum und Centaurea).

A^rmolti//.^ Serv.

70. N. ,s/lr/>.sfn.s Fabr. Oberschlesien (Kelch: im Laubholz gemein).

Gri/llifN Linne.

71. Gr. rampp.siri.s L. Überall häufig. Breslau, Obernigk, Lissa. Ober-

schlesien (Kelch), Niesky (Baer).

72. Gr. (leserfiiti Fall. Wäre nach einem Exemplar von Rotermund
in der Sammlung des zool. Museums zu Breslau als schlesisch

anzusehen. (?)

73. Gi'.frnnfdli.s Fieb. Glogau (Coli. Brunner von Wattenwyl). Ober-

schlesien (Kelch).

74. Gr. (loniPsHcn.sL. Das „Heimchen" scheint bei uns fast ausgerottet

zu sein. Ich habe nie etwas davon zu sehen oder zu hören

bekommen. Vor Jahren erhielt Herr Professor Dittrich 2 Stück

aus Trebnitz, Oberschlesien (Kelch).

Grt/Ilofalpa Latr.

75. Gr. cnUjari.s L. In Gärten häufig. Breslau. Oberschlesien (Kelch)

Niesky (Baer).

Mynnecoplriln.s Latr.

76. (urrmniiii Pz. Oberschlesien. (Kelch: Unter Steinen, an Feld-

rändern in Ameisenkolonien.)
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Zwei neue interessante Parasiten der flpfelmade

Carpocapsa pomenella L.

Von a. T. Schreiner, St. Petersburg, Russland.

(Mit 1 Abbildung.)

Die Insektenparasiten dürften wohl immer mehr und mehr das
hiteresse eines jeden auf dem Gebiete der Entomologie ernst arbeitenden
Naturalisten fesseln. Die Ichneumoniden, Chalcididen und Proctotrupiden
zu studieren und dann als Parasiten auszunutzen, dürfte zur Lösung
einer wirtschaftlich sehr wichtigen Frage führen, d. h. den Weg zeigen,
wie der Landwirt gemeinsam mit diesen kleinen Wesen im Kampfe
mit unseren landwirtschaftlichen Insektenschädlingen vorgehen muss.

So viel mir bekannt, hat in erster Linie der russische Gelehrte

J. A. Portschinsky in seinem russischen Werkchen: „Der Kampf
mit einigen schädlichen Schmetterlingen mittelst polyphager Parasiten
aus der Insektcnwelt" in Kürze einen Hinweis gegeben, wie man diese


